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Das Schwierige liegt darin, die Seele des 
Dichters mit dem Wissen und der 
Erfahrung des Technikers in Einklang zu 
bringen. Noch schwieriger ist es, die 
Umwelt zum Verständnis der Werte zu 
erziehen, welche aus der Verbindung von 
Dichter und Techniker entstehen können. 

; Pier Luigi Nervi, 1934 
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